
Not macht erfinderisch: Zahlreiche Musikvereine haben während des Lockdowns Videos aufgenommen und so die Blasmusikszene  
im Kanton Luzern trotz Corona-Krise am Leben erhalten. Im Bild: die Brass Band MG Reiden. 
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Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Der oben ge-

nannte Titel ist ein 
bekanntes Sprich-
wort. Und genau so, 
ist es uns ergangen 
im vergangenen 
März. Das Coronavi-
rus war plötzlich in 
aller Munde, weil die Schweiz nun defini-
tiv auch betroffen war. Erste Einschrän-
kungen wurden durch den Bundesrat er-
lassen. Die DV LKBV in Hildisrieden stand 
bevor. Eine Woche vorher mussten wir 
diese schweren Herzens absagen, weil wir 
das Ansteckungsrisiko mit dieser grösse-
ren Menschenansammlung nicht mehr ver-
antworten konnten. Am meisten hat es 
mich gereut, dass wir das schöne Wetter, 
welches an diesem Samstag in Hildisrie-
den herrschte, im Gegensatz zum Musiktag 
2013, den Delegierten nicht präsentieren 
konnten. Da es schwierig war, ein neues 
DV-Datum zu definieren, hat der Vorstand 
entschieden, die DV 2020 in schriftlicher 
Form durchzuführen. Am Montag, 16. März 
2020, hat der Bundesrat das Versamm-
lungsverbot und die Betriebsschliessun-
gen ausgesprochen. Das waren nun ein-
schneidende Massnahmen für die gesamte 
Bevölkerung und sie hatten per sofort 
viele Veränderungen im Alltag, Beruf und 
in der Familie zur Folge. Von da an war 
klar, dass auch die Musikproben nicht 
mehr abgehalten werden können. Viele 
Musikkorps und Jugendmusikformationen 

wurden so zu sagen von 100 auf 0 abge-
bremst. So mussten wir uns zwangsläufig 
mit der Verschiebung des Luzerner Kan-
tonal-Musikfestes befassen. Spätestens 
nach der Abgabe der Aufgabenstücke müs-
sen die Vereine proben können. Das war 
logischerweise nicht mehr möglich. Da 
im nächsten Jahr das Eidg. Musikfest in 
Interlaken stattfindet und so kantonale 
Musikfeste untersagt sind, haben wir zu-
sammen mit dem OK MF Emmen und dem 
OK Musiktag Ruswil beschlossen, das Mu-
sikfest Emmen inkl. LKBV-Fahnenweihe 
ins Jahr 2022 zu verschieben. Der Musik-
tag Ruswil rutscht ein Jahr nach hinten 
ins Jahr 2023. Die Veteranen 2020 werden 
im nächsten Jahr zusammen mit den Ve-
teranen 2021 an der Veteranenehrung in 
Rickenbach geehrt. Ich möchte an dieser 
Stelle den drei involvierten OKs ganz herz-
lich danken für die schnellen Entschei-
dungen und die Flexibilität.  

Es war viel Solidarität gegenüber dem 
OK MF Emmen spürbar, was mich persön-
lich sehr beeindruckt hat. Auch viele Mu-
sikvereine, Veranstalter von Musiklagern 
oder dem LSEW mussten sich schnell neu 
orientieren und umorganisieren, standen 
doch etliche Anlässe, Konzerte usw. un-
mittelbar bevor. Es kamen Unsicherheiten 
und Fragen vor allem finanzieller Natur 
auf. Was passiert mit dem Lohn des Diri-
genten, wenn keine Proben mehr gemacht 
werden dürfen? Gibt es eine Entschädi-
gung für Verluste oder entgangene Ein-
nahmen für Vereine? Haben freischaffende 
Musiker auch Anrecht auf Entschädigung, 

usw.? Wir haben möglichst schnell Abklä-
rungen getroffen, wie solche finanziellen 
Einbussen gedeckt werden können und 
die Vereine mit Adressen und Links be-
dient. Der schweizerische Blasmusikver-
band hat sich ebenfalls vorbildlich und 
schnell für Problemlösungen eingesetzt, 
was wir sehr zu schätzen wissen.  Man 
darf aber auch die positiven Seiten des 
Lockdowns hervorheben: So tauchen in 
den sozialen Medien immer wieder origi-
nelle Ideen auf, wie Blasmusik trotz Iso-
lation dennoch ertönen kann. Sei es ein 
Balkonkonzert, ein Zusammenschnitt ein-
zelner Videoaufnahmen zu einem richtigen 
Bandklang oder sonst eine einfallsreiche 
Darbietung. Das ist sehr erfreulich und 
zeigt auch, dass sich die Blasmusik nicht 
unterkriegen lässt. Diese kreativen Ideen 
nehmen wir mit in die Zukunft. Ich bin 
überzeugt, dass wir bald wieder die All-
gemeinheit mit unserer schönen Blasmu-
sik erfreuen dürfen. 

 
Christoph Troxler, Präsident LKBV 

Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt
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Corona-Krise: Von wegen ausgeblasen!
Abgesagte Konzerte, keine Proben, das 
Musikantenleben steht still: Viele Ver-
eine haben kreative Wege gefunden, um 
die Corona-Krise zu meistern. Wie Mu-
sikvereine der gähnenden Langeweile 
trotzen und das Vereinsleben aufrecht-
erhalten, erzählen sie auf den nächsten 
Seiten.   

 
Ein voller Probenplan und viele High-

lights standen bei uns 2020 auf dem Pro-
gramm. Nun ist alles etwas anders ge-
kommen, als geplant. Wir von der BML 
Talents-Familie haben uns schon einige 
Wochen nicht mehr gesehen – das ist sehr 
ungewohnt zu dieser Jahreszeit, wo bei 
uns normalerweise Hochbetrieb herrscht. 
Unsere Galakonzerte am LSEW, das kan-
tonale Jugendmusikfest, eine Reise nach 
Holland und das Galakonzert in Walperswil 
wurden auf 2021 verschoben. Wir freuen 
uns natürlich jetzt schon aufs nächste 
Jahr. Und trotz allem warten auch dieses 
Jahr noch ein paar Höhepunkte auf uns, 
die dann hoffentlich stattfinden können. 
Am 29. Juni 2020 wird voraussichtlich im 

KKL die BML Konzertgala stattfinden, wei-
ter ist Ende Juni ein Galakonzert in Grau-
bünden geplant und am 15. September 
2020 ein Konzert in der Hofkirche zusam-
men mit Wolfgang Sieber und der Luzerner 
Kantorei. Langweilig wird es uns hoffent-
lich nicht. Wir freuen uns, wenn wir den 
Probebetrieb wieder aufnehmen können, 
euch über die Bühnen tanzend unser ein-
studiertes Programm präsentieren dürfen 
und dadurch wieder viele unvergessliche 
Talents-Momente entstehen werden. Bis 
dahin üben wir zu Hause, in der Kaserne 
oder in der freien Natur weiter. Bis bald 
und bleibt gesund! Musik von uns gibts 
auch zu Corona-Zeiten (siehe QR-Code). 

 
 

BML Talents  
 
 
 

 
 
 
 

Auch die Feldmusik Eschenbach ist 
von den Massnahmen zum Coronavirus be-
troffen. Kaum haben die Proben mit dem 
neuen Dirigenten Marius Brunner begon-
nen, mussten sie wieder eingestellt wer-
den. Doch nicht gemeinsam Musizieren 
bedeutet nicht, dass auch das Vereinsle-
ben eingestellt werden muss. Gerade die-
ses scheint in diesen Tagen auf spezielle 
Art einen Aufschwung zu erleben. Im 
Feldmusik Whatsapp-Chat wurde nämlich 
eine Challenge gestartet, in der jeweils 
ein FME-Mitglied ein Musikstück, das ihm 
gefällt, teilen soll und auch gleich jemand 
Neues für das nächste Stück nominiert. 
An den Probetagen Dienstag und Don-
nerstag und zusätzlich am Samstag und 
Sonntag darf man sich also über eine 
kleine Aufheiterung freuen. Gleichzeitig 
lernt man das eine oder andere Mitglied 
von einer vielleicht noch unbekannten 
Seite kennen. Manchmal werden alte Er-
innerungen wieder aufgelebt. 

 
Auch die Instrumente sollen nicht ganz 

in der Ecke liegen bleiben, deshalb wurde 
dazu eine weitere kleine Herausforderung 
ins Leben gerufen. Bis zur nächsten ge-
meinsamen Probe soll nämlich jedes Mit-
glied seine Stimme eines Marsches mög-
lichst perfekt einüben. Sobald wieder 
Proben stattfinden, wird der Marsch nur 
einmal gemeinsam geprobt und bereits 
am nächsten Probetag bei einer Ständli-
tour im Dorf vorgetragen. So kann der 
Verein auch bald wieder etwas zum Dorf-
leben beitragen. Der Marsch dazu wurde 
eigenhändig vom Dirigenten komponiert. 
Wie diese Uraufführung wohl klingen 
wird? 

 
Übrigens hat die Feldmusik Eschenbach 

auch einen sehr «sportlichen Osterhasen». 
Da das alljährliche «Ostereiertütsche» mit 
dazugehörender Einzelflaschenvernich-
tung vom Hohen Donnerstag ausfiel, 
hüpfte der Osterhase nämlich zu jedem 
Mitglied nach Hause und legte zwei Oster-
eier in den Briefkasten. Dies nicht nur in 
Eschenbach. Auch Luzern, Küssnacht oder 
Geuensee war dem Osterhasen nicht zu 

Ganz ohne Musik geht es auch in Corona-Zeiten nicht: Mitglieder der BML Talents 
während des Lockdowns.  
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weit. Es ist schön, Teil eines Vereines zu 
sein, der auch in dieser Zeit mit solch ei-
nem Herzblut weiterlebt. 

 
Feldmusik Eschenbach 

 
 

 

 
 
Anlässlich der Gala-Night vom 1. Mai 

2020 im Konzertsaal des KKL Luzern hätte 
die Lucerne Concert Band unter der Lei-
tung von Matt Stämpfli das Publikum mit 
«Musik ohne Grenzen» verzaubert. Thomas 
Gansch, musikalischer Leiter und Mode-
rator von «Mnozil Brass», mischt mit sei-
ner Trompete die verschiedensten Stile 
von Jazz über Klassik bis hin zur Volks-
musik und erfindet so die Musik immer 
wieder neu. Frölein Da Capo aus Willisau 
multipliziert sich mit dem Loopgerät live 
zum Einfrauorchester und begeistert da-
mit das Publikum. Aufgrund der aktuellen 
Situation rund um das Coronavirus war 
eine Verschiebung der Gala-Night nicht 
zu vermeiden.  

Die beiden Stargäste haben sich bereit 
erklärt, der Crescendo-Leserschaft ein 
Stimmungsbild zur momentanen Situation 
zu senden – es lebe die Kreativität. Tho-
mas Gansch ist dabei zum «Homo Trom-
peticus Coronae» mutiert, welcher langsam 
aus dem viralen Winterschlaf erwacht, wo-
bei auch bei ihm nicht klar ist, wie lange 
diese Aufwachphase dauert. Frölein Da 
Capo hat sich zu einem viralen «Verschie-
becartoon» entschieden, welcher eindrück-
lich aufzeigt: 2021 ist mächtig was los!  

 

So auch am Freitag, 30. April 2021, im 
Konzertsaal des KKL Luzern. Dann nämlich 
wird die Gala-Night nachgeholt. Thomas 
Gansch und Frölein Da Capo werden auch 
dann mit vollem Elan, grosser Spielfreude 
und einer Prise Humor mit von der Partie 
sein. Es gilt, das Datum fett in der Agenda 
einzutragen oder noch besser, die Tickets 
bereits heute unter www.kkl-luzern.ch zu 
erwerben.              Lucerne Concert Band 

 

Die Brass Band MG Reiden befand 
sich, wie viele Bands, mitten in den Vor-
bereitungen auf Events wie Jahreskon-
zerte, LUGA-Auftritt oder das kantonale 
Musikfest in Emmen, als wir den Proben-
betrieb komplett einstellen mussten. Un-
ser musikalischer Leiter, Roland Fröscher, 
hatte aber schon viele Ideen für ein Al-
ternativprogramm in petto. Er berief eine 
«Corona-Task-Force» ein und teilte seine 
kreativen Ideen mit. Während einer 
Skype-Sitzung sprudelten weitere Ideen 
nur so aus den Vereinsverantwortlichen 
heraus. Nach nur einer Stunde stand der 
Masterplan. 

 
Die Brass Band MG Reiden würde den 

Soundtrack zum Schweizer Film Schellen-
Ursli «Chliini Händ» von Kunz einspielen. 
Dank der vierjährigen Tochter unseres 
Back-Row-Registergspändlis Martin Mar-
bet stiess die Task-Force auf dieses coole 
Stück. «Meine Tochter hört den Song den 
lieben langen Tag. Zudem treffen wir un-
sere Message mit diesem Stück auf den 
Punkt», sagt Marbet. Aber leider existierte 
kein Arrangement für Brass Band. Unser 
musikalischer Leiter rief darum am selben 
Abend seinen guten Freund Etienne Crau-
saz an und bat ihn um ein Arrangement. 
In einer Nacht-und-Nebel-Aktion arran-
gierte Etienne Crausaz dieses Stück extra 
für uns. 

 
Alle Mitglieder filmten sich beim Spie-

len ihrer Stimme. Das war für uns alle 
eine neue und spassige Erfahrung. Zum 
Glück führten unsere Musiklehrer den Un-
terricht digital fort. Somit hatten wir 
Jungmusiker/innen schon ein wenig Vor-
sprung mit «Spielen vor der Kamera». Bis 
wir aber eine gute Aufnahme von uns hat-
ten, brauchte es viele Nerven. Hier ein 
«Kiks» und da ein bisschen zu spät ein-
gesetzt. Unbrauchbar! Nach unzähligen 
Versuchen hat es dann doch noch funk-
tioniert. Die Videos wurden von unserem 
«Tontechniker» Lukas Aecherli zu einem 
Ganzen zusammengefügt. Er erzählte uns, 
dass er unzählige Stunden vor dem Bild-
schirm verbracht habe, bis alles genau 
gepasst hätte. Das Schwierigste sei das 
Mischen des Sounds gewesen, da sich je-
der Musikant aus einer anderen Distanz 

Eine besondere Überraschung erhielten die 
Eschenbacher Musikantinnen und Musi-
kanten zu Ostern. 

Die Feldmusik Eschenbach nutzte die Co-
rona-Krise, um per Gruppenchat alte Erin-
nerungen auszutauschen. Das Foto 
entstand an der Hochzeit eines Eschenba-
cher Musikanten im August 1995. 

Die Gala-Night der Lucerne Concert Band 
findet am Freitag, 30. April 2021, im  
Konzertsaal des KKL Luzern statt. 

Thomas Gansch alias «Homo Trompeticus 
Coronae».

Alles wird  
verschoben.  
Der Cartoon 
von Frölein  
Da Capo.
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zum Mikrofon aufgenommen hatte. Die 
Bandversion ging schnurstracks zu unse-
ren «Gastsolisten» Thomas Rüedi und Giu-
liano Sommerhalder, die wir für unser Pro-
jekt begeistern konnten. Solche Stars als 
«Gastsolisten» begrüssen zu dürfen, 
machte uns richtig stolz. Wir hoffen, dass 
wir auch bei anderer Gelegenheit eine 
Liveperformance mit ihnen realisieren 
können.  

 
Das Tüpfchen auf dem «i» ist der Gruss 

von Kunz persönlich. Dank seiner riesigen 
Begeisterung für die Musik und Offenheit 
gegenüber der Blasmusik gab er uns die 
Zusage, das Stück als Brass Band Version 
zu veröffentlichen. Durch das grosse En-
gagement aller Beteiligten konnte das 
Endprodukt in Rekordzeit fertiggestellt 
und pünktlich zum Karfreitag veröffent-
licht werden. Dennoch sind wir froh, wenn 
wir uns endlich wieder im Probenlokal 
treffen und auf der Bühne Vollgas geben 
können.  

 

Hier geht's zum Video:  
www.facebook.com/BBMGReiden/vi-
deos/247887213080902  
 
Klara Becker, Luana Kaesmacher 
Brass Band MG Reiden 

 
 
Leider konnte die Brassband Bürger-

musik Luzern ihre jährliche Konzertgala 
im März nicht durchführen. Zusammen mit 
dem KKL fanden wir aber einen neuen 
Termin, mit der Hoffnung, dass die Mass-
nahmen Ende Juni gelockert werden. Und 
so freuen wir uns umso mehr, dass unsere 
Konzertgala neu am Montag, 29. Juni 
2020, um 19.30 Uhr im KKL Luzern statt-
finden wird. Gekaufte Konzertkarten be-

halten ihre Gültigkeit und es können nach 
wie vor Tickets bezogen werden.    

 
Glücklicherweise hat auch unser Gast-

solist an diesem Tag Zeit. Gemeinsam mit 
dem aufstrebenden Trompeter Louis 
Dowdeswell präsentieren die BML und die 
BML Talents ein unterhaltsames Programm 
mit aktuellen Kompositionen und gern 
gehörten Melodien. Mit über 15 Millionen 
Aufrufen ist Louis Dowdeswell vor allem 
in den sozialen Medien sehr bekannt. Nun 
wird er sein Können zum ersten Mal in 
der Schweiz auf der KKL-Bühne unter Be-
weis stellen.  

 
Konzertkarten können weiterhin auf 

der Webseite des KKL Luzern bezogen wer-
den. Oder unter: KKL Luzern, 041 226 77 
77; Notencafé Luzern, 041 240 84 40, 
www.notencafe.ch; LZ Corner, 0900 000 
299, lzcorner@lzmedien.ch. 

 
 
 
Obwohl die BML wie 

alle anderen Bands nicht 
gemeinsam proben durfte, 

war sie nicht untätig. Schliesslich möch-
ten wir unseren Fans auch – und gerade 
besonders – in dieser doch speziellen Zeit 
mit unserem Brasssound etwas Freude be-
reiten. Und vielleicht können wir so an-
dere Formationen aus dem Kanton dazu 
animieren, gemeinsam über den virtuellen 
Kanal zu musizieren. Inspiriert durch die 
Cory Band aus Wales, wollten auch wir 
ein Video machen, das wir auf den Social 
Media mit unseren Fans teilen können. 
Unser Dirigent Michael Bach hatte die 
Idee, das Stück «Think about Things» von 
Daði Freyr zu interpretieren – dies wäre 
der offizielle Vertreter Islands am Eurovi-
sion Song Contest 2020 gewesen (und 
unserer Meinung nach ein heisser Anwär-
ter auf den Sieg). Der britische Komponist 
Simon Dobson arrangierte den Song in 
Rekordzeit als Brass Band Stück. Neben 
den Noten wurde auch ein Click-Track des 
Stückes an alle Bandmitglieder verschickt. 
Ein Click-Track ist das Metronom, welches 
während des ganzen Stücks mit allen Tem-
powechseln den Musikantinnen und Mu-
sikanten als Referenz für die Aufnahme 

dient. Click-Tracks können in allen gän-
gigen Notationsprogrammen erstellt wer-
den. Verfügt ein Stück über keine Tempo-
wechsel, reicht natürlich auch ein 
normales Metronom.  

 
Für die Aufnahmen nutzten die Band-

mitglieder ihre eigenen Smartphones. Die 
Aufnahmen wurden zentral gesammelt und 
für die Bearbeitung vorbereitet. Es gibt 
zahlreiche Video- und Audioverarbeitungs-
programme, die für das Zusammensetzen 
der Aufnahmen verwendet werden kön-
nen. Für jedes Betriebssystem finden sich 
mehrere Alternativen von kostenlosen 
Open-Source-Programmen bis zu kostspie-
ligen Anwendungen. Wir haben uns für 
den Videoeditor Camtasia und Audacity 
entschieden. Für die Bearbeitung wurden 
die Audio- und Videospuren der Aufnah-
men getrennt. Das Trennen der Spuren 
ermöglicht es (wenn gewünscht) Unge-
nauigkeiten und gelegentliche Unsauber-
keiten zu korrigieren, ohne dass allfällige 
Schnitte im Video ersichtlich werden. 

Als erstes wurde eine Tutti Audiospur 
erstellt. Dies war der mit Abstand zeitin-
tensivste Teil des Projekts. Dabei wurde 
wie beim analogen Erarbeiten eines Stü-
ckes vorgegangen: Erst wurden die ein-
zelnen Stimmen zusammengefügt, dann 
die Register und am Schluss das Tutti. Es 
empfiehlt sich, mit der Percussion und 
den Tuben zu beginnen und diese im An-
schluss als Referenz zu nutzen. Zum 
Schluss wurden noch die einzelnen Bild-
aufnahmen in eine Collage gesetzt und 
fertig ist das Video.  

 
Brassband Bürgermusik Luzern 

 
 

Brassband Bürgermusik 
Luzern – Think about 
Things (Daði Freyr, arr. Si-
mon Dobson) 

 
 
 

Wir haben ein paar prak-
tische Tipps zusammen-
gestellt für das eigene 
Band-Video. Hier könnt 
ihr diese nachlesen.

Als Konzerte noch erlaubt waren: Die Brass 
Band MG Reiden während eines Auftritts.   
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Wegen der Corona-Krise finden die Ve-
teranenehrung, die Fahnenweihe des 
LKBV, das Jugendmusikfest und das Lu-
zerner Kantonal-Musikfest in Emmen 
am 10. bis 12. Juni und am 18. / 19. 
Juni 2022 statt. Das Organisationsko-
mitee nimmt mit der Verschiebung 
Rücksicht auf das Eidgenössische 
Musikfest in Interlaken. 

Der Probebetrieb für die angemeldeten 
74 Musikvereine und 43 Jugendensembles 
aus dem Kanton Luzern und der ganzen 
Schweiz wäre aktuell in vollem Gange – 
wenn da nicht der vom Bundesrat be-
schlossene Lockdown gewesen wäre.  Da-
mit wurden u.a. sämtliche Musikproben 

per sofort verboten. Damit wurde eine 
Durchführung des musikalischen Wettbe-
werbes des Luzerner Kantonal-Musikfestes 
2020 in Emmen unmöglich. Die Entschei-
dung, das Musikfest 2020 zu verschieben 
und nicht abzusagen, haben der Vorstand 
des LKBV und das OK Emmen gemeinsam 
und aus Überzeugung getroffen. 3½ Jahre 
Arbeit eines rund 50-köpfigen OKs, der 
Sponsoren und der Lieferanten sollten 
nicht umsonst gewesen sein. Zudem soll-
ten die durch das Coronavirus bereits stark 
betroffenen Unternehmen (Lieferanten) 
nicht noch durch eine Festabsage weitere 
Verluste erleiden. Letztendlich war die 
Bereitschaft des OK Musiktag Ruswil (neu 
2023) den Termin im Jahr 2022 freizuge-
ben sehr wichtig. Dadurch konnte der 
Platz für das Luzerner Kantonal-Musikfest 
2020 im Jahre 2022 geschaffen werden. 

Mit der Verschiebung ins Jahr 2022 
wird einerseits sichergestellt, dass alle 
teilnehmenden Musikvereine, Partner, Lie-
feranten und Helfer wieder gut vorberei-
tet zur Verfügung stehen. Andererseits 
wird damit auch Rücksicht auf das Eid-
genössische Musikfest 2021 in Interlaken 
genommen. 

Konsequenzen der 
Festverschiebung 

 
Ziel ist es, alle Folgeerscheinungen der 

Verschiebung, welche sofort gelöst werden 
müssen, bis zum Sommer 2020 zu erledi-
gen. Einerseits muss das OK personell wie-
der vollständig besetzt werden, da es 
nicht allen OK-Mitgliedern (v.a. aus be-
ruflichen Gründen oder wegen Weiterbil-
dungen) möglich ist, sich für weitere zwei 
Jahre zu verpflichten. Zudem müssen alle 
Sponsoringpartner und Lieferanten per-
sönlich kontaktiert und die bestehenden 
Verträge gesichert oder neu verhandelt 
werden. Die Corona-Krise hinterlässt bei 
den Partnern einen grossen wirtschaftli-
chen Schaden. Bereits bezahlte Festkar-
tengebühren der Vereine müssen (wenn 
gewünscht) rückvergütet werden. Eben-
falls müssen alle Inserate des Festführers 
für 2022 gesichert werden. Leider erfolgte 
darunter bereits die eine oder andere 
Rückforderung. Dieser Aufwand ist einer 
Absage auf jeden Fall vorzuziehen; mit 
der ersatzlosen Festabsage wäre ein noch 
grösserer finanzieller Schaden für alle be-
teiligten Partner entstanden. Das OK Em-
men dankt dem LKBV, dem OK des Musik-
tages Ruswil unter der Leitung von Leo 
Müller und allen Sponsorinnen und Spon-
soren sowie Lieferantinnen und Lieferan-
ten für die bisherige Unterstützung und 
freut sich auf die weitere Zusammenar-
beit. Ein spezieller Dank gehört der Ge-
schäftsleitung des Musikfestes. Die 13 
Frauen und Männer haben in den vergan-
genen 3½ Jahren unzählige, freiwillige 
Stunden in die Planung des Musikfestes 
2020 investiert. Das OK freut sich, das 
Musikfest im Jahr 2022 im gleichen  
Umfang wie geplant – Festeröffnung, Fah-
nenweihe, Veteranenehrung, musikali-
scher Wettbewerb – durchführen zu kön-
nen. Es ist dem OK ein grosses Anliegen, 
allen Geschäftsleitungs-Mitgliedern zu 
danken, v.a. auch denen, welche im Jahr 
2022 nicht mehr dabei sein können. Herz-
lichen Dank für euer Engagement und die 
für das Luzerner Kantonal-Musikfest wich-
tige Vorarbeit. 

Musikfest in Emmen wird um zwei Jahre verschoben

Die Geschäftsleitung, hinten von links: Daniel Diltz, Thomas Bitzi, Tobias Käch, Ueli Hodel; 
Mitte von links: Pius Duss, Markus Nideröst, Erika Rüttimann, Reto Gass; Vorne von Links: 
Rolf Born, Jacqueline Theiler, Nadja Rohrer, Tanja Steger Hodel, Franz Räber. 
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Lea ist in der Ausbildung zur Kauff rau. 

Bei der CKW-Gruppe arbeiten über 300 Lernende in 

14 verschiedenen Lehrberufen. Werde Teil vom Team.

• Elektroinstallateur/in

• Montage-Elektriker/in

• Netzelektriker/in

• Kauff rau/-mann

• Telematiker/in

•  Informatiker/in (Systemtechnik und Applikationsentwicklung)

• Mediamatiker/in

• Automatiker/in

• Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt

• ICT-Fachfrau/-mann

• Elektroplaner/in

• Logistiker/in

• Automatikmonteur/in

• Detailhandelsfachfrau/-mann

EINFACH 
DURCHSTARTEN.

Entdecke neue Perspektiven.
www.ckw.ch/lernende

Programm Luzerner 
Kantonal-Musikfest 
2022 

 
Freitag, 10. Juni 2022 
Festeröffnung, Weihe LKBV-Fahne, 
Veteranenehrung 
 
Samstag, 11. Juni 2022 
Jugendmusikfest 
 
Sonntag, 12. Juni 2022 
Musikfest, Parademusik & Party 
 
Samstag, 18. Juni 2022 
Musikfest, Parademusik & Party 
 
Sonntag, 19. Juni 2022 
Musikfest, Parademusik & Party 

 

Solidarität ist der Begriff der 
Stunde 

 
Das OK freut sich auf die Durchführung 

des Musikfestes im Jahr 2022 und wird 
sein Bestes geben, damit alle ein schönes 
Fest erleben dürfen. Gleichzeitig sind die 
Organisatoren auf die Solidarität jedes 
Einzelnen der Musikfamilie angewiesen. 
Darum folgender Aufruf: Liebe Vereins-
funktionäre, liebe Musikantinnen und Mu-
sikanten, damit der musikalische Wettbe-
werb für alle Gäste spannend wird, 
benötigen wir auch im Jahr 2022 mög-
lichst viele teilnehmende Vereine. Wir 
zählen auf alle für das Jahr 2020 ange-
meldeten Vereine, aber auch auf diejeni-
gen, welche sich für dieses Jahr nicht an-
gemeldet haben. Nehmt die musikalische 
Herausforderung nach dem Eidg. Musikfest 
wahr und messt euch mit euren Luzerner 
Kolleginnen und Kollegen.  

Anmeldeschluss: 30. November 2021. 
 
Wir freuen uns, euch im Juni 2022 in 

Emmen begrüssen zu dürfen – Herzlichen 
Dank für eure Solidarität! 

 
 

 Franz Räber, Tanja Steger Hodel 
OK Musikfest Emmen 
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Neue Dirigierausbildung, eine Evalua-
tion über die verschiedenen Stärkeklas-
sen und drei Preisträger für den 
Kompositionswettbewerb anlässlich des 
Musikfests: Die Musikkommission des 
LKBV informiert über wichtige Neue-
rungen, bevorstehende Konferenzen 
und gratuliert den Absolventinnen und 
Absolventen der Dirigentenkurse 
2019/2020.   

 
Der LKBV hat seine Dirigierkurse an-

gepasst, wie bereits in der letzten Aus-
gabe publiziert wurde. Doch warum 
braucht es ein neues Modell? Der Haupt-
grund ist, dass die Nachfrage für die Kurse 
immer mehr sank. Warum meldeten sich 
nicht mehr genügend Interessierte für die 
Dirigierkurse an? Schliesslich haben wir 
professionelle Kursleiter und die Kurse 
waren traditionell und gut aufgebaut. 
Aber vielleicht war genau dies das Pro-
blem: Die Lernmethoden haben sich in 
den vergangenen Jahren stark verändert, 
unsere Ausbildung ist jedoch gleichge-
blieben. Alle Kurse waren so aufgebaut, 
dass diese vorwiegend an den Samstagen 
stattfanden. Vor allem junge Leute lernen 
heutzutage nach einem ganz anderen Sys-
tem als dies noch vor 20 Jahren der Fall 
gewesen ist. Dies betrifft vor allem den 
Theoriebereich. Unsere Überlegungen gin-
gen in Richtung «Lernen mit mehr Eigen-
verantwortung» und «Selbstdisziplin». 
Wie können wir aber Kandidatinnen und 
Kandidaten ansprechen? Dafür entwickel-
ten wir eine niederschwellige Einstiegs-
möglichkeit. Kurz, kompakt und spannend 
sollte diese sein. Mit Michael Bach und 
Sandro Blank konnten zwei sehr kompe-
tente Kursleiter gefunden werden, die 
auch über den nötigen Bekanntheitsgrad 
verfügen. Sie können Interessierte bis 
zum Advanced-Dirigierkurs begleiten. Die-
ser gilt zugleich als eine Art Vorkurs für 
die Dirigierausbildung an der Hochschule 
Luzern (HLSU). Der LKBV und die HLSU 
habe eine vermehrte Zusammenarbeit im 
Bereich der Dirigierausbildung beschlos-
sen. Die Aufgaben wurden in verschiedene 
Bereiche unterteilt. Die Kursleiter Bach 

und Blank sind für alles Praktische des 
Dirigierunterrichtes zuständig. Ueli Wigger 
übernimmt die Leitung des theoretischen 
Bereiches. Für die Koordination ist Chris-
toph Bangerter zuständig.  

 
Für die Gestaltung der Kurse und die 

Abschlussprüfung werden immer wieder 
Blasmusikvereine gesucht. Der LKBV ist 
dankbar, wenn sich Vereine beim Muko-
Präsidenten Christoph Bangerter oder bei 
einem Muko-Mitglied melden. Gesucht ist 
für die nächsten Abschlussprüfungen am 
17. Januar 2020 ein Musikverein, der die 
Prüfungen des Progress Dirigierkurs 
(Michael Bach) begleitet. Auch für den 
31. Januar 2020 wird ein Verein gesucht. 
An diesem Tag schliesst die Klasse von 
Sandro Blank den Elements Dirigierkurs 
ab. Meistens werden die Orchester für die 
Prüfung einen ganzen Nachmittag benö-
tigt. Der LKBV bezahlt einen kleinen Bei-
trag (Fr. 400.–) pro halben Tag an alle 
Musikgesellschaften, die sich zur Verfü-
gung stellen. 

 
Es hat noch ein paar wenige Plätze für 

die nächsten Kurse. 

Elements Dirigierkurs 
(mit SBV Unterstufen Ausweis) 
Kursort: Neuenkirch 
1. Weekend 15. / 16. August 2020 
Theorietag: Samstag, 22.August 2020 
Lernunterstützung: 21. November 2020 
2. Weekend: 30. / 31. Januar 2021 
(inkl. Abschlussprüfung) 
Zwischen dem 1. und 2. Weekend 
finden 2 Lektionen Einzelunterricht 
bei Sandro Blank statt. 
 
 
Progress Dirigierkurs:  
(mit SBV Mittelstufen Ausweis) 
Kursort: Neuenkirch 
1. Weekend: 29. / 30. August 2020 
Theorietag 1: 31. Oktober 2020 
Theorietag 2: 12. Dezember 2020 
Lernunterstützung: 09. Januar 2021 
2. Weekend: 16. / 17. Januar 2021  
(inkl. Abschlussprüfung) 
Zwischen dem 1. und 2. Weekend 
finden 4 Lektionen Einzelunterricht 
bei Michael Bach statt.  
 
Anmeldung und weitere Informationen 

unter www.lkbv.ch 

Preisträger des Kompositionswettbewerbs stehen fest 
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Abschluss Dirigentenkurse 
2019/2020 

 
Es haben sich wiederum eine erfreuli-

che Anzahl Musikantinnen und Musikan-
ten der Herausforderung einer Dirigen-
tenausbildung gestellt. Die erfolgreichen 
Absolventinnen und Absolventen sind: 

 
Elements Dirigierkurs: 

Barmet Stefan BML Luzern, Krauer An-
dreas VBL Musik Luzern, Luthiger Samuel 
BML Talents, Ochs Beat MV Niederwil AG, 
Packmor Julia MG Kandersteg, Schnider 
Reto HM Oberägeri, Schüpbach Nina FM 
Triengen, Stadelmann Dana BML Talents, 
Stirnemann Livia MG Neudorf, Sütterlin 
Erich HM Hochdorf, Widmer Claudia HM 
Kerns 

 
Mittelstufen Dirigentenkurs: 

Burkard Raphael BB MG Rickenbach, 
Christ Mathias Laufen BL, Gadola Maria 

BB Werthenstein-Schachen, Lübke Ivan 
Adligenswil, Randegger Kaspar SO Rothen-
burg, Rey Lisa SIBO Bern, Stocker Angela 
FM Eschenbach 

 
Herzliche Gratulation und viel Freude 

bei der Anwendung des Gelernten. Ein 
grosses Dankeschön gebührt den Kurslei-
tern Katja Lassauer und Michael Bach. 

 
Kompositionswettbewerb  
Kantonales Musikfest 

 
Für das Musikfest 2020 hat der LKBV 

einen Kompositionswettbewerb ausge-
schrieben. Aus den 13 eingegangen Kom-
positionen konnten drei Preise vergeben 
werden. 

 
Preisträger:  

1. Preis Cascades von Sami Lörtscher 
2. Preis Conversions von Reto Näf 
3. Preis Lepidoptra von Cédric Fuhrer 

Absolventinnen und Absolventen der Dirigierkurse.  

Sami Lörtscher gewinnt den Kompositi-
onswettbewerb des LKBV.  
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RUF AG
Buchbinderei
Prägeatelier
3018 Bern
Tel. 031 331 28 51
www.musikbuecher.ch
www.fr.musikbuecher.ch

Notenbücher 
Archivmappen
Marschbüchlein
Cahier de marche
Cahier pour partition
Cartables pour achives
mit Web-Shop
avec boutique en ligne

wallimann
weiss wie

Bereits seit über 111 Jahren

Wallimann Druck und Verlag AG 
6215 Beromünster | 041 932 40 50 | www.wallimann.ch

Der Gewinner des Wettbewerbs, Sami 
Lörtscher, wuchs im Simmental im Berner 
Oberland auf. Seine Wurzeln hat er in der 
Brass Band. Er spielte während fast zehn 
Jahren in der BBO mit. Von 2002 bis 2006 
studierte er am Conservatoire de Fribourg 
klassische Trompete bei Jean-François 
Michel und schloss mit dem Lehrdiplom 
ab. 2010 absolvierte er an der Hochschule 
der Künste Bern (HKB) ein Masterstudium 
in Jazz-Composition & Arrangement. Dort 
studierte er unter anderem bei Martin 
Streule, Bert Joris, Klaus Wagenleiter,  
Rodolphe Schacher und Frank Sikora. Bei 
Corsin Tuor und Oliver Waespi erhielt er 
Unterricht im Tonsatz für Blasorchester 
und Brass Band. Den Master schloss er 
im Sommer 2012 mit einem Melodram für 
Big Band und Sprecherin ab. Musikalisch 
ist ihm die Abwechslung im Schaffen sehr 
wichtig. Er erhielt diverse Aufträge unter 

anderem von der BBO, vom BOOT und vom 
Rekrutenspiel Aarau. Einige seiner Werke 
wurden von der Brass Band Berner Ober-
land und vom Rekrutenspiel der Schweizer 
Militärmusik auf CD eingespielt. Auf der 
Bühne trifft man ihn vor allem als Alp-
hornist bei der Formation «Alphorn Ex-
perience» und in Kammermusikformatio-
nen an. Immer mehr wird das Alphorn 
neben der Trompete und dem Flügelhorn 
fester Bestandteil seines Wirkens. Haupt-
beruflich arbeitet Sami Lörtscher an der 
Musikschule Oberland Ost und an der  
MUSIKA, wo er Trompete, Alphorn und 
Musiktheorie unterrichtet. 
 
Dirigenten- und  
Muko-Präsidentenkonferenz 

 
Die MUKO des LKBV hat nach dem kan-

tonalen Musikfest eine Evaluation über 

die verschiedenen Stärkeklassen geplant. 
Nach der Verschiebung des kantonalen 
Musikfestes, möchten wir diese Evaluation 
nun vorziehen, respektive einen Aus-
tausch mit Muko-Präsidentinnen und 
Muko-Präsidenten, Dirigentinnen und Di-
rigenten vornehmen. Dieser Austausch ist 
am 13. Juni 2020 geplant. Als «Corona-
Ersatzdatum» ist der 29. August 2020 vor-
gesehen. Die Einladung erfolgt im Mai. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christoph Bangerter, Präsident 
Musikkommission LKBV 

Obfrauen – Obmännertagung 2021 
 

Aufgrund der aktuellen Situation rund um das Coronavirus wurde die Obfrauen-Obmännertagung 2020 auf 
den 27. März 2021 verschoben. 
 
Das OK Doppleschwand stellt sich im Jahre 2021 wieder zur Verfügung diesen Anlass durchzuführen. 
Die Einladungen folgen zur gegebener Zeit. 
  
Vorstand VVLKBV
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Beat Schlatter, Komiker

Der Rabatt von 25% bezieht sich auf die Anlage beratungs -
gebühr gemäss migrosbank.ch/anlegen. Er gilt für Neuab-
schlüsse bis 30.6.2020 und für die Dauer von sechs Monaten 
ab Vertragsschluss.

Beim Anlegen
hört der Spass auf.
Die Börse kennt nicht nur eine Richtung. Wir sind Ihre zuverlässige
Bank – auch in turbulenten Zeiten. 

– Niederlassung Luzern, Bahnhofstrasse 6, 6002 Luzern 
– Niederlassung Schwyz, Hauptplatz 7, 6430 Schwyz
– Niederlassung Sursee, Bahnhofstrasse 6b, 6210 Sursee

Telefonnummer: 0848 845 400

Mehr Informationen auf migrosbank.ch/anlegen

Jetzt 25%auf Persönliche
Anlageberatung
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Der MarschPreis.LU vom 5. September 
2020 rund um den Sempachersee ist 
der Start ins zweite Vereinshalbjahr – 
nachdem für die meisten Blasmusik-
vereine das erste Halbjahr ins Wasser 
fiel. Die Anmeldefrist wurde bis Ende 
Juni 2020 verlängert. Doch was dürfen 
die Vereine vom neuen Anlass erwar-
ten? OK-Präsident Marco Imfeld gibt 
Antwort.  

 
Eine persönliche Frage zu Beginn: 
Marco Imfeld, warum setzt du deine 
Ressourcen, die als Präsident der Brass 
Band Harmonie Neuenkirch vermutlich 
eh schon knapp sind, auch noch für das 
OK des MarschPreis.LU ein? 
 

Marco Imfeld: In der Tat, auch ohne 
dieses Projekt wäre es mir nicht langwei-
lig. In den vergangenen 30 Jahren durfte 
ich mit der BB Harmonie Neuenkirch etli-
che grossartige Ereignisse, vom Konzert 
bis zur Auslandreise, erleben. All diese 

Erlebnisse waren zuerst eine Idee in den 
Köpfen einzelner Personen, welche diese 
dann umgesetzt haben. Es war mir sofort 
klar, dass ich nun dieser Idee zur Reali-
sation verhelfen will. 

 
 

Waren deine persönlichen Erfahrungen 
in England ausschlaggebend? 
 

Marco Imfeld: Nach der Teilnahme der 
BBHN am Whit Friday Contest 2017 haben 
wir uns gefragt, wieso es einen solchen 
Event nicht bei uns gibt. Die Stimmung 
an diesem Anlass ist unbeschreiblich:  
einerseits gibt es an jedem Standort ein 
geselliges Dorffest, bei dem sich viele 
Leute in einem Park zu einem Bier tref-
fen. Und anderseits ist da der durchaus 
ernst zu nehmende Wettstreit der teil-
nehmenden Formationen, welche die 
schönen Konzertmärsche zum Besten ge-
ben. Dieser Mix macht den Anlass so ein-
zigartig.    

Oft ist in den Köpfen noch das Bild der 
traditionellen Parademusik, wenn sie 
an den MarschPreis.LU denken. Kannst 
du erläutern, was die Unterschiede 
sind? 
 

Marco Imfeld: Es wird zwar einen Ein-
zug geben, der durchaus an die traditio-
nelle Parademusik erinnern kann. Den For-
mationen ist es aber freigestellt, wie sie 
sich auf dieser Strecke präsentieren wol-
len. Beispielsweise kann ein klassischer 
Parademarsch ausgewählt werden oder die 
Vereine spielen einen Ausschnitt aus einer 
Unterhaltungsnummer: da lassen wir uns 
gerne überraschen. Der Fokus des Marsch-
Preis.LU liegt aber klar beim Konzert-
marsch, welcher nach dem Aufmarsch ste-
hend und konzertant vorgetragen und von 
einer hochqualifizierten Jury bewertet 
wird. 

 
 

Und wer sitzt in der Jury? 
 

Marco Imfeld: Die Verträge sind un-
terzeichnet. Es ist aber noch etwas zu 
früh, die Namen zu kommunizieren. Die 
Jury-Mitglieder sind aber alle in der 
Schweizer Blasmusikszene bestens be-
kannt.  

 
 

An was müssen die Vereine denken, 
wenn sie teilnehmen möchten? 
 

Marco Imfeld: Um ein Verkehrs-Chaos 
zu verhindern, müssen alle Formationen 
zwingend in einem Reisebus unterwegs 
sein. Nach der Anmeldung am jeweiligen 
Standort geht es auf die Einzugsstecke 
und anschliessend direkt auf die Konzert-
bühne. Die Musikantinnen und Musikanten 
kommen also schon quasi spielbereit aus 
dem Bus. Wir würden es sehr begrüssen, 
wenn die Vereine möglichst an allen Aus-
tragungsorten auftreten. Und die Rück-
fahrt mit dem Reisecar am Ende des An-
lasses sollte auch nicht zu früh angesetzt 

Erster MarschPreis.LU 2020 – nach dem Vorbild des 
Whit Friday in England

 Ueli Wigger (kleiner Bildausschnitt), Vertreter LKBV im OK MarschPreis.LU, befragt 
OK-Präsident Marco Imfeld per Videotelefonie. 
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werden. Denn alle Standorte bereiten ein 
Rahmenprogramm vor, das zum Verweilen 
einlädt. 

 
 

Warum sollen sich die Luzerner  
Blasmusikvereine jetzt noch für den 
MarschPreis.LU anmelden?  
 

Marco Imfeld: Aufgrund der Corona-
Situation mussten neben dem Musikfest 
in Emmen auch viele Vereine ihre Konzerte 
absagen. Und ein ordentlicher Probebe-
trieb steht wohl noch in weiter Ferne. 
Wir alle hoffen aber fest, dass wir nach 
den Sommerferien unser Hobby wieder 
gemeinsam ausüben dürfen. Der Marsch-
Preis.LU wäre daher die ideale Gelegen-

heit, ins zweite Halbjahr zu starten: Die 
Vorbereitungszeit kann kurzgehalten wer-
den und schon nach wenigen Proben gibt 
es die Möglichkeit, sich gleich mehrfach 
in der Öffentlichkeit zu präsentieren und 
gemeinsam als Verein einen grossartigen 
Anlass zu geniessen. Bis heute haben sich 
knapp 25 Vereine angemeldet. Wir freuen 
uns auf viele weitere Anmeldungen bis 
Ende Juni unter www.lkbv.ch/marschpreis. 

 
 

Die lokalen OK’s sind seit längerer Zeit 
mit der Vorbereitung beschäftigt. Sind 
alle bereit? 
 

Marco Imfeld: Die lokalen OK’s in Rain, 
Gunzwil, Eich und Neuenkirch machen alle 

einen super Job; wir konnten uns bereits 
vor den Fasnachtsferien vor Ort vom Stand 
der Arbeiten überzeugen. Sie alle können 
mit ganz unterschiedlichen Festplätzen 
(inkl. Schlechtwetter-Variante) und ver-
schiedenen Rahmenprogrammen überzeu-
gen. Aktuell (Mitte April, Anm. der Re-
daktion) sind wir noch auf der Suche nach 
einem fünften Austragungsort im Gross-
raum Sempachersee, da sich leider kurz-
fristig ein organisierender Verein zurück-
gezogen hat. Es wäre wünschenswert, 
wenn wir diese Lücke noch mit einem 
weiteren Verein füllen könnten.   

 
 

Interview: Ueli Wigger, Vertreter LKBV im 
OK MarschPreis.LU 
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Am Wochenende vom 4./5. April 2020 
wäre es soweit gewesen: Der 28. Luzer-
ner Solo- und Ensemblewettbewerb 
hätte in Willisau stattfinden sollen. Die 
Feldmusik Willisau, als durchführender 
Verein, war bereit und alles war organi-
siert – aber das Coronavirus hatte an-
dere Pläne. Der Anlass wird nun auf den 
6./7. März 2021 verschoben.  

 
«Fix in meinem Jahresplan»: So bringt 

es ein langjähriger LSEW-Teilnehmer auf 
den Punkt. Es sei schade, dass der Wett-
bewerb nicht stattfinden könne. Er habe 
für ihn persönlich, aber auch für die ge-
samte Blasmusikszene in Luzern – vor al-
lem bei den jüngeren Teilnehmern – eine 
grosse Bedeutung und sei Teil jedes Mu-
sikjahres. Für ihn war es besonders zu Be-
ginn seiner musikalischen Karriere eine 
Motivation, ein «Kick» gewesen, um auf 
ein Ziel hinarbeiten zu können. 

Das ist die Motivation des LSEW: Der 
Luzerner Solo- und Ensemblewettbewerb 
setzt sich zum Ziel, den Teilnehmenden die 
Gelegenheit zu geben, «ihr Können im Rah-
men eines friedlichen Wettspiels zu prä-
sentieren» und nebenbei um den Titel des 
Luzerner Solo-Champions zu wetteifern. 

Vor allem der erste Teil, das friedliche 
Wettspiel, ist für junge Blasmusikantin-
nen und Blasmusikanten ein besonderer 
Anreiz, an diesem Wettbewerb teilzuneh-
men. Es gibt ihnen eine erste Möglich-
keit, in einem überschaubaren Rahmen 
wichtige Erfahrungen sammeln zu kön-
nen. Sie bereiten sich Wochen oder eher 
Monate auf ihren Auftritt vor, spielen vor 
Publikum und werden von einer profes-
sionellen Jury bewertet. Ganz so, wie es 
später bei grösseren Wettbewerben der 
Fall sein wird. 

Am diesjährigen Wettbewerb hätten 
wiederum über 300 Solistinnen und So-
listen und über 20 Ensembles mitge-
macht. Das ist eine stattliche Zahl und 
trägt, angesichts des jungen Alters der 
Teilnehmenden, wesentlich zum Erhalt des 
hohen Niveaus der Luzerner Blasmusik 
bei, wie Christoph Troxler, Präsident des 
Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes 
(LKBV), gegenüber der Luzerner 
Zeitung vor rund einem Jahr schon sagte: 
«Der Nachwuchs profitiert sehr von die-
sem Wettbewerb. Es herrscht ein gesunder 
Konkurrenzkampf und es macht den Kin-
dern und Jugendlichen Freude», das spüre 
man. 

Der Wettbewerb als Ansporn 
 
Ganz ähnlich beschreiben das auch 

zwei junge Musikanten, Noël Koch von 
der Jugend Brass Band Michelsamt und 
Simon Schnyder von der Jugendmusik Wil-
lisau. Beide hätten dieses Jahr am Wett-
bewerb teilgenommen. Noël Koch wäre 
mit dem Euphonium an den Start gegan-
gen und Simon Schnyder mit der Posaune. 
Für sie ist der LSEW einer der Höhepunkte 
des Musikjahres. Noël Koch sagt, das Be-
sondere sei, dass es sich eben um einen 
Wettbewerb handle, es sei eine Spannung 
vorhanden und man wolle sein Bestes ge-
ben. Kein Wunder ist sein persönlicher 
Höhepunkt der jährliche Schweizerische 
Brass Band Wettbewerb in Montreux. Und 
Simon Schnyder findet es toll, dass man 
den Anderen zeigen kann, was man ge-
lernt hat.  

 
Musik verbindet 

 
Und Noé Stadelmann von der Jugend 

Brass Band Michelsamt sagt, für sie sei 
der Wettbewerb besonders, weil es viele 
Teilnehmer gäbe und es darum entspre-
chend anspruchsvoll sei, überhaupt ge-
listet zu werden. Ein Solo einzuüben, zu 
präsentieren und sich damit als Solistin 
zu verbessern, sei eine gute Abwechslung 
und für sie «mega wichtig». Obwohl sie 
stets sehr nervös sei, helfe der Auftritt, 

Luzerner Solo- und Ensemblewettbewerb in Willisau 
wird auf 2021 verschoben

Der LSEW in Willisau wurde auf den 
6./7. März 2021 verschoben.

Simon Schnyder übte seit dem Oktober an seinem Solostück für den LSEW in Willisau. 
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mit dem Druck umzugehen. Deshalb spiele 
sie auch etwas lieber mit der gesamten 
Jugendmusik, natürlich auch in Montreux, 
da dort der Druck etwas geringer sei und 
es einfach etwas Schönes sei, zusam-
men – am besten mit Freunden – Musik 
zu machen. 

 
Vom Üben profitiert 

 
Simon Schnyder sagt weiter, dass die 

Absage im ersten Moment ein «Schock» 
gewesen sei, da man ja nun während Mo-
naten (seit dem Oktober!) intensiv dafür 
geübt habe. Dafür erhielt er eine Lektion 
fürs Leben mit der Einsicht, dass kein 
Üben für «nichts» sei, sondern, dass man 
immer davon profitiere. Und auch Noël 
Koch sagt, dass ihm im Moment etwas 
die Motivation fehle, da kein klares, 
nächstes Ziel vorhanden sei. Er gibt un-
verblümt zu, dass er aktuell etwas weniger 
übe, und ergänzt lachend, dass es seinem 
Musiklehrer jedoch noch nicht aufgefallen 

sei. Und schliesslich auch Noé Stadelmann 
findet es schade, aber verständlich, dass 
der LSEW abgesagt werden musste. Sie 
ist sich aber bewusst, dass die ganze Vor-
bereitung nicht umsonst gewesen sei. Sie 
hätte sicherlich vom Üben eines an-
spruchsvolleren Solos profitiert. 

Simon Schnyder hat sich von seinem 
ersten Schock erholt und sich selbst neue 
Ziele gesetzt: Zusammen mit dem Musik-
lehrer und seinem ebenfalls musizierenden 
Vater hat er sich neue Stücke für das 
nächste Jahr gesucht, mit denen er nun 
zu üben beginnt.  

 
Das OK war bereit 

 
Für den LSEW 2020 in Willisau war 

ziemlich alles geplant und organisiert ge-
wesen. Auch die Helfer waren bereits auf-
geboten. Als sich abzuzeichnen begann, 
dass das Virus wohl einen Einfluss auf 
den Wettbewerb haben würde, wurde zu-
nächst an eine «Light»-Version gedacht, 

die ohne die beiden Gala-Konzerte und 
mit beschränkter Besucherzahl hätte 
durchgeführt werden sollen. Die Massnah-
men des Bundesrates vom 13. März hatten 
das OK dann aber auch von dieser Variante 
abgebracht. Zu ihrem Glück sei für das 
nächste Jahr noch kein Veranstalter defi-
niert gewesen, weshalb die Möglichkeit 
bestand, den LSEW um lediglich ein Jahr 
zu verschieben und wiederum in Willisau 
durchzuführen. 

Der LSEW im nächsten Jahr findet am 
6./7. März 2021 statt. Somit ist nicht die 
ganze Vorbereitung für nichts gewesen. 
Im Gegenteil: Ein Grossteil der Arbeit ist 
bereits gemacht. Auch finanziell hält sich 
der Schaden in Grenzen: Etwas grössere 
Beiträge sind gemäss OK erst für den 
Druck der Broschüren und die Werbung 
ausgegeben worden. Das OK freue sich 
bereits darauf, den Anlass nächstes Jahr 
durchzuführen. 

 
Raffaele Keller / www.pilatustoday.ch

Filialen in Luzern und Hochdorf

Blasinstrumente und Perkussion

www.musikpunkt.ch

Zeit für Service und Reparaturen...

Steht für Ihr Instrument eine Reparatur oder Revision an?

Egal ob für Profi oder Hobbymusiker, 

wir stehen Ihnen zur Verfügung und beraten Sie gerne!

Kontaktieren Sie uns per E-Mail oder Telefon,

wir freuen uns!

luzern@musikpunkt.ch / 041 368 19 10

Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes
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Anmeldung 
 
(Wenn möglich bitte online über: www.lkbv.ch/Workshops anmelden) 

Name:                                                                                  Vorname: 

Adresse:                                                                               PLZ/Wohnort: 

E-Mail-Adresse:                                                                      Telefon: 

Geburtsdatum:                                                                       Verein: 

Anmeldung Blasorchester (Vormittag):                                   ❑ Aktiv                             ❑ Passiv 

Anmeldung Brassband (Nachmittag):                                    ❑ Aktiv                             ❑ Passiv 

Datum: 
Samstag, 26. September 2020, 9.30 bis 17.30 Uhr 
 
Ort: 
Probelokal Hackergasse 2, 6022 Grosswangen 
 
Anmeldung: 
www.lkbv.ch/Workshops  
Ueli Wigger, Dorf 1, 6192 Wiggen 
Anmeldeschluss: 28. August 2020 
 
Auskunft: 
Ueli Wigger 
079 275 25 59, ueli.wigger@lkbv.ch 
 
Kurskosten: 
Die Kurskosten betragen CHF 80.– pro Person und Halbtag für aktive Teilnehmer und CHF 50.– pro Person und Halbtag für 
passive Teilnehmer. Die Gestaltung des Workshop-Tages (aktiv oder passiv am Workshop teilnehmen) ist euch selber überlassen. 
Es besteht die Möglichkeit, nur einzelne Halbtage zu besuchen. Das Kursgeld wird am Kurstag eingezogen. 

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892 Musikkommission 

Meisterkurs mit Hervé Grélat 
für Blasmusikdirigenten der LKBV-Vereine

Es freut uns, dass Hervé Grélat in Zusammenarbeit mit dem LKBV diesen Meisterkurs durchführt. Die Proben mit dem Blas-
orchester werden am Vormittag mit der Feldmusik Grosswangen, die der Brassband am Nachmittag mit der Brass Band MG 
Geiss stattfinden. Das Partitur-Studium und die Methodik sind ebenfalls ein Bestandteil des Meisterkurses, wobei das Diri-
gieren im Vordergrund stehen wird. Es besteht die Möglichkeit aktiv (mit Dirigieren) oder passiv (ohne Dirigieren) am 
Workshop teilzunehmen. Liebe Dirigentinnen und Dirigenten, nutzt diese Möglichkeit, es lohnt sich!
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Anmeldung 
 
(Wenn möglich bitte online über: www.lkbv.ch/Workshops anmelden) 
 

Name:                                                                                  Vorname: 

Adresse:                                                                               PLZ/Wohnort: 

E-Mail-Adresse:                                                                      Telefon: 

Geburtsdatum: 

Instrument:                                                                           Verein: 

Datum: 
Freitag, 26. Juni 2020, 17:00 bis 20:00 Uhr 
 
Ort: 
Musikpunkt Luzern 
 
Anmeldung: 
www.lkbv.ch/Workshops  
Ueli Wigger, Dorf 1, 6192 Wiggen 
Anmeldeschluss: 19. Juni 2020 
 
Auskunft: 
Ueli Wigger 
079 275 25 59, ueli.wigger@lkbv.ch 
 
Kurskosten: 
Die Kurskosten betragen CHF 50.– pro Person. 
Bei fünf und mehr Mitgliedern desselben Vereins betragen die Kosten noch CHF 30.– pro Person. 
Das Kursgeld wird am Kurstag eingezogen. 

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892 Musikkommission 

Mundstückwahl für Trompeten und Cornet

In diesem spannenden Workshop zeigen Markus Graf und Matthias Kruse die Unterschiede von verschiedenen Mundstücken 
verschiedener Hersteller auf. Welche Bauarten und Formen haben welchen Einfluss auf den Klang, die Artikulation und die 
Ansprache.  
Die Beratung und das Ausprobieren stehen also an diesem Abend im Fokus. Bringt also das Instrument und das aktuelle 
Mundstück mit, es lohnt sich. 
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Das Orchester  
Das Projektorchester «Symphonisches Blasorchester Zentralschweiz» soll dieses Jahr zum ersten Mal lanciert werden. Die Idee 
stammt von Thierry Rau. Ziel dieses Orchesters ist das gemeinsame Musizieren von interessierten und versierten LaienmusikerInnen 
aus dem Raum Luzern und Umgebung, zusammen mit Musikstudierenden der Hochschule Luzern. Mit jährlich ein bis zwei projekt-
bezogenen Konzerten soll ein abwechslungsreiches und ansprechendes Programm für die MusikerInnen wie auch Zuhörer einstudiert 
werden. Nebst der musikalischen Herausforderung soll auch der Austausch untereinander gefördert werden. Mit dem «Symphonischen 
Blasorchester Zentralschweiz» wird ein Orchester ins Leben gerufen, welches das kulturelle Leben und die Blasmusikszene der 
Zentralschweiz bereichern soll.  
 
Zusammenarbeit  
Es freut uns sehr, dass die Idee, dieses Projektorchesters zu lancieren, beim Luzerner Kantonal-Blasmusikverband (LKBV) und der 
Hochschule Luzern – Musik, auf grossen Anklang gestossen ist. Umso erfreulicher ist, dass die Hochschule Luzern dem Projektor-
chester die Plattform gibt, an der Neueröffnung des Neubaus der Abteilung Musik in Kriens aufzutreten (detaillierte Infos weiter 
unten).  
 
MusikerInnen  
Ein Orchester kommt nur mit MusikerInnen zum Klingen. 

Dann bist du beim «Symphonischen Blasorchester Zentralschweiz» genau richtig!  
Wenn du interessiert bist, in diesem Projektorchester mitzuspielen und du möchtest beim ersten Konzertprojekt «VIVAT LUCERNA» 
als MusikerIn mitwirken, dann melde dich mit dem Anmeldeformular an. 

Projektorchester: Symphonisches Blasorchester 
Zentralschweiz 

Du hast Lust, zusammen mit weiteren  
Musikbegeisterten in einem projektbe-
zogenen symphonischen Blasorchester 

mitzuspielen?

Du bist ambitionierter Hobbymusiker  
oder Berufsmusiker und möchtest 

Blasmusik auf hohem Niveauspielen?

Du möchtest mit wenigen Proben 
ein abwechslungsreiches Konzertpro-

gramm einstudieren?
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Konzertprojekt «VIVAT LUCERNA» 
Neubau Hochschule Luzern – Musik 
Musikkompetenz unter einem Dach  
Am Standort Südpol in Kriens wird derzeit das neue Gebäude der Hochschule Luzern – Musik gebaut, welches sämtliche Institute 
sowie Bibliothek, Forschung, Unterrichts- und Veranstaltungsräume unter einem Dach vereint. Auf ca. 8000 Quadratmetern werden 
hier zukünftig rund 500 Studierende unterrichtet. Unter anderem verfügt der Neubau über einen Kammermusiksaal, einen Jazzclub 
sowie eine Blackbox. Die offizielle Eröffnung ist vom 11. bis 13. September 2020.  
Weitere Informationen zum Neubau findest du unter www.hslu.ch.  
 
AUFFÜHRUNG «VIVAT LUCERNA»  
Eröffnung Neubau Hochschule Luzern – Musik in Kriens  
 
Datum:  
Samstag, 12. September 2020, 19.00 und 20.00 Uhr (2 Aufführungen à je ca. 20 Minuten)  
 
Ort:  
Hochschule Luzern – Musik, Arsenalstrasse 28, 6010 Kriens  
Saal «Kosmos»  
 
Proben:  
Probe 1         Samstag,   5. September 2020, 10.00–13.00 Uhr / 14.00–16.00 Uhr 
Probe 2         Sonntag,   6. September 2020, 10.00–13.00 Uhr  
Stellprobe      Samstag, 12. September 2020, 18.30 Uhr  
 
Programm (provisorisch):  
Jan van der Roost (*1956)            Conzensus  
 
Philip Sparke (*1951)                  Harlequin 
                                                Solo für Euphonium  
 
Arturo Marquez (*1950)                Conga del Fuego  
Arr. Oliver Nickel                           
 
Arthur Ney (1887–1963)               Vivat Lucerna

Anmeldung fürs Konzertprojekt «VIVAT LUCERNA» 

Name:                                                                                  Vorname: 

Strasse:                                                                                PLZ/Wohnort: 

Geburtsdatum:                                                                      E-Mail-Adresse: 

Mein Instrument:                                                                   Wunschstimme: 

Anmeldungen bis am 7. Juni 2020 per E-Mail an:  
Thierry Rau: blasorchesterzentralschweiz@gmail.com  
Die Einzelstimmen sowie Detailinfos werden allen teilnehmenden MusikerInnen bis Ende Juni zugestellt.  
 
Wir freuen uns auf ein erfolgreiches Konzertprojekt «VIVAT LUCERNA». 
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Blasmusikpremieren auf 
dem Bildschirm  

 
Was als Angebot für die eigenen Mit-

glieder gedacht war, wurde in der Aus-
nahmesituation für alle zugänglich  
gemacht: #cultureathome bringt über You-
Tube Blasmusikpremieren ins Wohnzim-
mer. Während der Corona-Krise liegen alle 
Konzerte, Musikfeste, Wettbewerbe und 
Projekte auf Eis. Trotzdem können Blas-
musikbegeisterte täglich um 20 Uhr eine 
Blasmusikpremiere geniessen. Die Idee 
dazu hatten die Vorstände des sinfoni-
schen Blasorchesters aulos und des Na-
tionalen Jugendblasorchesters (NJBO). 
Seit Anfang des sogenannten «Lockdowns» 
wird jeden Abend um 20 Uhr auf YouTube 
eine Videopremiere eines der beteiligten 
Orchester lanciert. Zu den ursprünglichen 
Orchestern gesellte sich das Blasorchester 
Stadtmusik Luzern (BOSL) gleich nach der 
ersten Videopremiere dazu. Dem BOSL ist 
es ein Anliegen, die Freude an der Musik 
einem breiten Publikum weiterzugeben. 
Zu ausgewählten Werken werden hoch-
wertige Videos produziert und somit wird 
die Möglichkeit geschaffen, ein Konzert 
im KKL Luzern online mitzuerleben. 

Inzwischen wurde die Aktion #culture-
athome mit dem Ensemble UnglauBlech, 
der Stadtmusik Biel, dem TrioColores so-
wie dem Zentralschweizer Jugendsinfo-
nieorchester (ZJSO) erweitert. Weitere  
Orchester sind herzlich eingeladen mit-
zumachen. 

Dass das Angebot geschätzt wird, geht 
aus den positiven Reaktionen sowie aus 
den Klickzahlen hervor. Aufgrund der ge-
machten Erfahrungen und da die Verant-
wortlichen weiterhin Premieren und keine 
Konserven zeigen möchten, wurde das An-
gebot seit Anfang April auf Dienstag und 
Sonntag reduziert. 

Die BOSL-Video-Premieren von #culture-
athome sowie weitere Videos aus den letz-
ten Jahren können auf dem YouTube-Ka-
nal der Stadtmusik jederzeit angeschaut 
werden. Aktuelle Informationen zum Pro-
gramm: www.facebook.com/stadtmusik-
luzern/ 

Die Feldmusik Menznau  
feiert Jubiläum  

 
Die Feldmusik Menznau steht vor einem 

Jubiläumsjahr. 2021 feiert die Feldmusik 
gemeinsam mit allen musikbegeisterten 
Fans am Wochenende vom 18./19. Sep-
tember 2021 ein grosses Fest – anlässlich 
des 175. Geburtstags. Im Jahr 1846 wurde 
die Feldmusik gegründet und besteht zur-
zeit aus 69 Mitgliedern. Sie ist mit diver-
sen Anlässen wie den kantonalen oder 
eidgenössischen Musikfesten, dem Lotto, 
dem Jahreskonzert, dem Sommerkonzert 
und den verschiedenen Ständli im Dorf 
beinahe zu jeder Jahreszeit anzutreffen. 
2021 steht das 175-Jahr-Jubiläum mit 
der Einweihung der neuen Fahne im Vor-

dergrund. Am Samstag, 18. September 
2021, wird ein Jubiläumsfest für Jung 
und Alt organisiert. «Viera Blech» aus 
Österreich gestaltet den Abend musika-
lisch. Die Formation hat sich in den ver-
gangenen Jahren durch eigene Hits und 
diverse Auftritte an Festivals, unter an-
derem am Woodstock der Blasmusik, einen 
Namen in ganz Europa gemacht.  

 
Nach drei Vereinsfahnen, die in den 

Jahren 1901, 1933 und 1983 mit einem 
grossen Fest eingeweiht wurden, darf die 
Feldmusik 2021 die vierte Vereinsfahne in 
Empfang nehmen. Reservieren Sie sich be-
reits heute das dritte Wochenende im Sep-
tember 2021 und feiern Sie mit der Feld-
musik zusammen ein unvergessliches Fest.  

Staccato

OK der Feldmusik Menznau (v.l.n.r.):  Peter Häfliger, Martina Egli, Urs Stöckli, Fabienne Inei-
chen, Pascal Näf, Eveline Staffelbach, Beat Stöckli, Martin Emmenegger, Patrick Gut und 
Roman Steiner (OK-Präsident). Es fehlt Roland Wermelinger.

Die Aktion #cultureathome bringt Konzerte ins Wohnzimmer. 
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B l a s m u s i k  d e r  S p i t z e n k l a s s e  m i t  « V i e r a  B l e c h »
a u s  d e m  T i r o l  u n d  d e r  V o r b a n d  « S ö r e B l ä c h »

P r ä s e n t a t i o n  u n d  E i n w e i h u n g  d e r  n e u e n  U n i f o r m
u m  9 . 3 0  U h r  i n  d e r  P f a r r k i r c h e

M a r s c h m u s i k p a r a d e

A p é r o  u n d  B a n k e t t  i m  Z e n t r u m  i n p u l s ,  H i l d i s r i e d e n

4 .  S e p t e m b e r  2 0 2 0
Z e n t r u m  i n p u l s ,  H i l d i s r i e d e n

6 .  S e p t e m b e r  2 0 2 0

V o r v e r k a u f  u n d  w e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  a u f
w w w . n e u u n i f o r m i e r u n g 2 0 2 0 . c h

Bläserklasse Seetal –  
neues Angebot lanciert 

 
Neue Leute für die Blasmusik zu be-

geistern – dies ist das Ziel der Bläser-
klasse Seetal. Das Gemeinschaftsprojekt 
der Harmonie und Feldmusik Hochdorf mit 
der Musikschule Hochdorf wurde im letz-
ten Herbst ins Leben gerufen und ist nun 
soweit, im August 2020 mit einem neuen 
Angebot an der Musikschule Hochdorf zu 
starten: Die Bläserklasse für Erwachsene.  

 
Dabei lernen Neu- und Wiedereinstei-

ger ein Blas- oder Schlaginstrument von 
Grund auf im Klassenverbund. Nach dem 
Lehrmittel von Yamaha wird Erwachsenen 
der Zugang zur Blasmusik niederschwellig 
ermöglicht. Das ganze Programm dauert 
zwei Jahre. Erfahrungen aus anderen Blä-
serklassen zeigen grosse Erfolge auch bei 
der Integration von Bläserklassenteilneh-
menden in die Musikvereine. Organisiert 

wird das Angebot durch die Interessen-
gemeinschaft Bläserklasse Seetal, welche 
aus Mitgliedern der Musikvereine, dem 
Musikschulleiter sowie dem Bläserklas-
senleiter zusammengesetzt ist. Folgende 
Personen nehmen Einsitz: Renato Belleri, 
Musikschulleiter Hochdorf; Christian 
Schweizer, Leiter Bläserklasse Seetal; Mar-
tin Scheidegger, Feldmusik Hochdorf; Silvia 
Bucher, Harmonie Hochdorf. Eine Verein-
barung regelt die Rahmenbedingungen. 

 
Das Angebot richtet sich an das ganze 

Seetal. Denn gemeinsam mit der Musik-
schule, der Harmonie und der Feldmusik 
Hochdorf vermarkten und unterstützen 
auch die Musikgesellschaft Römerswil,  
Musikgesellschaft Baldegg, Musikgesell-
schaft Hohenrain und der Musikverein 
Hitzkirch die Bläserklasse Seetal. Wir 
freuen uns auf viele Anmeldungen!  
Alle Informationen unter www.bläser-
klasse-seetal.ch

Information der 
Redaktion zu Agenda- 
Einträgen 
 
Aufgrund der Corona-Krise und der Un-
gewissheit, wann und ob Konzerte von 
Blasmusikvereinen stattfinden, verzich-
ten wir an dieser Stelle auf die Veröf-
fentlichung der Hinweise auf bevorste-
hende Veranstaltungen (Agenda). Wir 
danken für das Verständnis. Die von 
Sektionen gemeldeten Veranstaltungen 
werden laufend unter folgender Web-
seite publiziert: www.lkbv.ch/veranstal-
tungen/. Ob die im Internet aufgeführ-
ten Anlässe aufgrund der Corona-Krise 
tatsächlich oder an einem anderen Da-
tum stattfinden werden, muss bei den 
Organisatoren in Erfahrung gebracht 
werden. Der LKBV veröffentlicht ledig-
lich die gemeldeten Anlässe. 
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Philipp Riedweg
dipl. KMU-Finanzexperte
Betriebsökonom FH
MAS Bank Management   

Manuel Habermacher
Finanzplaner FA

Georges Felder
dipl. Treuhandexperte 
Inh. Gemeinde-
schreiberpatent

Paula Zemp-Wermelinger
Inh. Gemeindeschreiberpatent
FA für luz. Steuerfachleute 

Ihre Spezialisten für Finanz- und Vorsorgeplanung

Doppelt sparen mit der Säule 3a

Telefon 041 818 77 77 | www.truvag.ch

Nutzen Sie unsere erfahrenen, leistungsfähigen 

Teams in Sursee, Luzern, Reiden und Willisau.

Die grösste Stärke unseres Unternehmens liegt in der Vernetzung von Kompeten-
zen. Sie erhalten dadurch umfassende Beratung aus einer Hand. Dank eingespiel-
ten Schnittstellen unter unseren Fachspezialisten profitieren Sie von effizienten 
und fundierten Lösungen.

Mit Einzahlungen in die 3. Säule, der privaten Vorsorge, sparen 
Sie doppelt: Einerseits äufnen Sie kontinuierlich Vorsorgever-
mögen für Ihren Lebensunterhalt im Ruhestand, andererseits 
sparen Sie jährlich Steuern. Sie sparen doppelt, weil Sie die 
Beiträge von aktuell maximal 6’826 Franken für Pensionskas-
senversicherte in der Steuererklärung von den Einkünften ab-
ziehen können. Selbständigerwerbende ohne Pensionskasse 
können maximal 20 Prozent des Erwerbseinkommens, höchs-
tens aber 34’128 Franken in die privilegierte Vorsorge einzahlen.

Vorsorgevermögen: Mehrere «Gefässe»

Diese Vorsorgegelder können frühestens fünf Jahre vor dem 
64. (Frauen) bzw. 65. (Männer) Altersjahr ordentlich bezogen 
werden. Die Auszahlung unterliegt der Besteuerung auf Kapi-
talleistungen aus Vorsorge. Diese separate, privilegierte Steuer 
untersteht wie auch die Einkommenssteuer einer Steuerpro-
gression. Aus diesem Grund ist es sinnvoll, das Vorsorgevermö-
gen auf mehrere «Gefässe» zu verteilen, damit Sie im Idealfall 

in jedem der fünf Jahre vor der Pensionierung eine Vorsorge-
lösung beziehen können. Durch eine optimale Staffelung der 
Bezüge können Sie gut und gerne über 50 Prozent der Kapi-
talauszahlungssteuern einsparen. Grundsätzlich empfehlen wir 
ab 40’000 Franken eine neue Vorsorgevereinbarung zu eröffnen.

Vorsorgen und Steuern sparen

Eine Faustregel besagt, dass der Steuerspareffekt bei der 
Einzahlung rund einen Drittel und nach Abzug der Kapital-
auszahlungssteuer einen Viertel beträgt. Wenn Sie demnach 
in diesem Jahr 6’826 Franken in Ihre persönliche Altersvor-
sorge einzahlen, fällt Ihre Steuerrechnung 2020 um rund 
2’200 Franken tiefer aus. Berücksichtigen wir die Kapitalaus-
zahlungssteuer, sparen Sie immer noch rund 1’700 Franken 
Steuern – und zwar jährlich.

Gerne unterstützen wir Sie bei Ihrer persönlichen Vorsorge und 
Pensionsplanung.

 

Truvag Treuhand AG | Leopoldstrasse 6 | 6210 Sursee

Treuhand

 Rechnungswesen / Lohn
 Steuern / Recht / Vorsorge
 Unternehmensentwicklung

Immobilien

 Bewirtschaftung
 Vermarktung
 Beratung / Bewertung

kompetent. diskret. persönlich.

Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes
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Vorstand

Präsident
Christoph Troxler
Eyholz 1, 6024 Hildisrieden
Tel. 079 685 60 70
christoph.troxler@lkbv.ch

Vizepräsident
Mathias Vassali, Hildisrieden
Tel. 079 676 50 18
mathias.vassali@lkbv.ch

Präsident Musikkommission
Christoph Bangerter
(siehe Musikkommission)

Aktuarin
Nicole Burtolf, St. Erhard
Tel. 078 830 61 30
nicole.burtolf@lkbv.ch

Kassier
Markus Bossert, Willisau

Musikkommission

Präsident
Christoph Bangerter, Neuenkirch 
Tel. 076 388 33 27
christoph.bangerter@lkbv.ch

er
Vizepräsident
Pet r Stadelmann, Beromünster
Tel. 079 469 76 52
peter.stadelmann@lkbv.ch

Kurswesen
Urs Bucher, Schötz 
Tel. 
urs.bucher@lkbv.ch

oger
Aktuar
R r  Müller, Basel
Tel. 078 641 78 49
roger.mueller@lkbv.ch

Workshops
Ueli Wigger, Wiggen

Jugendmusikkommission

Präsident
Markus Trachsel, Sursee
Tel. 076 202 07 06
markus.trachsel@lkbv.ch

Verantwortlicher JMF
Markus Aregger, Rain
Tel. 079 270 84 64
markus.aregger@lkbv.ch

Veranstaltungen
Kevin Thalmann, Doppleschwand
Tel. 079 219 45 77
kevin.thalmann@lkbv.ch

Aktuar
David Oggier, Sursee
Tel. 079 543 01 14
david.oggier@lkbv.ch

Presse
Natalie Wiler, Schötz

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
  
 

 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

  

 

  

,
Tel. 079 204 94 61
markus.bossert@lkbv.ch

Veteranenchef
Pierre Bannwart, Buchrain
Tel. 076 378 09 28
pierre.bannwart@lkbv.ch

Präsident Jugendmusikkommission
Markus Trachsel
(siehe Jugendmusikkommission)

Funktionäre

onnf

äfGesch fttsstelle
Nicole Burtolf
S feeld 25, 6212 St. Erhard
Tel. 078 830 61 30
nicole.burtolf@lkbv.ch

hof
Redaktor «Crescendo»
Christian Hodel, Altis feen
Tel.  079 518 88 61
crescendo@lkbv.ch

Kantonal-Fähnrich
Toni Käppeli, Sempach
Tel. 041 460 26 60

gge , gge
Tel. 079 275 25 59
ueli.wigger@lkbv.ch

Veteranenvereinigung

Präsident
Hans Ottiger
Friedaustrasse 2, 6023 Rothenburg
Tel. 041 280 41 20
hans.ottiger@lkbv.ch

rLuzerner Militärmusiker  LMM
Präsident
Hansruedi Wicki
Wassergasse 10, 6284 Gelfingen
Tel. 041 917 30 35
hansrudolf.wicki@allianz-suisse.ch

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
  
 

 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

  

 

  

,
Tel. 079 712 88 71
natalie.wiler@lkbv.ch

Adressänderungen an:
admin@lkbv.ch

Website LKBV
Muriel Morger, Kriens
info@lkbv.ch

Redaktionsschluss

Heft Nr. 4, 5. November 2019

Erscheinungsdatum

Heft Nr. 4, 2. Dezember 2019

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
  
 

 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

  

 

  

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
  
 

 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

  

 

  

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
  
 

 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
  

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

  

 

  

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband

Redaktionsschluss 
 
Heft Nr. 3, 1. September 2020 
 
 
Erscheinungsdatum 
 
Heft Nr. 3, 28. September 2020
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Das Neueste über den Luzerner 
Kantonal-Blasmusikverband: 

www.lkbv.ch 
 
Adressänderungen: 

admin@lkbv.ch 
 
Beiträge, Anregungen,  
Kritik ans «Crescendo»: 

crescendo@lkbv.ch 

AZB 
6212 St. Erhard

ettiswilerstrasse 33a | 6130 willisau | 041 970 09 10 | ww.musikatelier.ch 
 

Echtes,  sol ides Handwerk 
Vermietung |  Verkauf
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